
Schulen öffnen am Montag für den 
Präsenzunterricht 

Martin: Kinder und Jugendliche haben bei 
Öffnungen Vorfahrt 
 
  
Die Schulen in Mecklenburg-Vorpommern öffnen am 
Montag, dem 17. Mai 2021, wieder für den 
Präsenzunterricht. Entscheidend für die Öffnungen wird 
dann nicht mehr der landesweite, sondern der 7-Tages-
Inzidenz-Wert im jeweiligen Landkreis bzw. der 
kreisfreien Stadt sein. Stichtag für Montag ist morgen, 
12.5.2021. 
 
Der harte Lockdown, zu dem auch die Schließung von 
Kitas und Schulen gehörten, hat gewirkt. Die 
Landesinzidenz ist seit Tagen stabil unter 100. Die 
Landesregierung hält nun Wort und gibt den Kindern und 
Jugendlichen im Land Vorfahrt bei den anstehenden 
Öffnungsschritten.  
 
Weil es für eine Entwarnung noch zu früh ist, sind 
weiterhin Schutzmaßnahmen notwendig. Die Testpflicht 
für alle Schülerinnen, Schüler und an den Schulen 
Beschäftigten ist dafür ein wichtiger Baustein. Auch 
haben inzwischen die Lehrkräfte und an den Schulen 
Beschäftigten nicht nur an den Grund- und 
Förderschulen, sondern auch an den weiterführenden 
Schulen ein Impfangebot erhalten. Und natürlich gelten 
weiterhin die Hygienevorschriften wie Maskenpflicht und 
Abstandsregeln. Vor diesem Hintergrund wird es möglich 
sein, den Kindern und Jugendlichen endlich wieder 
Schule in Präsenz zu ermöglichen.  
 
Bildungsministerin Bettina Martin freut sich über die 
Öffnung der Schulen für den Präsenzunterricht: „Die 
vergangenen Wochen des Lockdowns waren hart für alle 
Kinder und ihre Eltern. Ich bin sehr erleichtert, dass es 
die gute Entwicklung der Infektionszahlen nun möglich 
macht, die Schulen für sie wieder zu öffnen. Kinder und 
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Jugendliche haben Vorfahrt bei den anstehenden 
Öffnungsschritten in Mecklenburg-Vorpommern. Für sie 
beginnt am kommenden Montag wieder der 
Präsenzunterricht.“ 
 
Martin verwies darauf, dass solange das Virus noch 
nicht besiegt sei, es natürlich weiterhin für alle gelte, 
vorsichtig zu sein. Auch in den kommenden Wochen 
müsse im Schulbetrieb alles dafür getan werden, die 
jetzt erreichten Fortschritte nicht aufs Spiel zu setzen. 
Hygiene- und Abstandsregeln müssten weiter 
eingehalten werden. Die Testpflicht werde dazu 
beitragen, mehr Sicherheit in den Schulbetrieb zu 
bringen.  
  
Für den Schulbetrieb in Mecklenburg-Vorpommern 
gelten künftig drei Inzidenz-Stufen. Stichtag für die 
Inzidenzzahlen, die für den Schulbetrieb ab dem 17. Mai 
2021 ausschlaggebend sind, ist Mittwoch der 12. Mai. 
  
Stufe unter 100: 
Liegt der 7-Tages-Inzidenz-Wert bei 100 oder niedriger, 
gilt in allen Jahrgangsstufen Präsenzpflicht. In den 
Jahrgangsstufen 1 bis 6 und in den Abschlussklassen 
findet täglicher Präsenzunterricht statt. In den allgemein 
bildenden Schulen ab Klassenstufe 7 und in den 
beruflichen Schulen gibt es Wechselunterricht. 
  
Stufe 100-165: 
Bei einem Inzidenz-Wert zwischen 100 und 165 findet in 
allen Jahrgangsstufen Wechselunterricht statt. 
Schülerinnen und Schülern der Klassenstufen 1 bis 6, für 
die kein Unterricht an der Schule ist, steht die 
Notbetreuung in der Schule zur Verfügung. 
 
Stufe über 165: 
Bei einer Inzidenz von mehr als 165 sind lediglich die 
Abschlussjahrgänge im Präsenzunterricht Für alle 
anderen Schülerinnen und Schüler ist der 
Präsenzunterricht an den Schulen untersagt. Für die 
Jahrgangsstufen 1 bis 6 gibt es die Notbetreuung. 
  
Als Abschlussjahrgänge sind folgende Klassenstufen 
definiert: 
 

 die Jahrgangsstufe 9 an der Regionalen Schule 
sowie im zur Mittleren Reife führenden 
Bildungsgang der Kooperativen Gesamtschule 
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und die Jahrgangsstufe 9 der Integrierten 
Gesamtschule, 

 die Jahrgangsstufe 11 der allgemein bildenden 
Schulen sowie die Jahrgangsstufe 12 der 
Abendgymnasien und Fachgymnasien, 

 die den Abschlussjahrgängen unmittelbar 
nachfolgenden Jahrgänge an den beruflichen 
Schulen, 

 alle Klassen der Bildungsgänge 
Berufsvorbereitungsjahr (einjährig, zweijährig), 
Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BVB) 
und Berufsvorbereitungsjahr für Ausländer, die 
zum Ende des Schuljahres 2020/2021 
abgeschlossen werden. 

  
 
Wenn sich die Inzidenzzahlen über die Stufenschwellen 
verändern, so erfolgt der Wechsel wie folgt: 
 

 Ein Wechsel in eine niedrige Inzidenzstufe ist 
möglich, wenn an fünf aufeinanderfolgenden 
Werktagen die Inzidenzwerte durchgängig unter 
der bisherigen Inzidenzstufe liegen. Dann gelten 
ab dem übernächsten Tag Regelungen zum 
Schulbetrieb nach der niedrigeren Inzidenzstufe. 

  

 Bei steigenden Inzidenzwerten erfolgt der 
Wechsel in die höhere Inzidenzstufe, wenn nach 
einer Wartezeit von drei aufeinanderfolgenden 
Tagen die Inzidenzwerte durchgängig über den 
Werten der bisherigen Inzidenzstufe liegen. Auch 
hier gelten dann ab dem übernächsten Tag die 
Regelungen zum Schulbetrieb nach der höheren 
Inzidenzstufe. 

 
  
In den Schulen des Landes gelten weiter die 
bestehenden Hygieneregeln. Das Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung ist weiterhin Pflicht und die 
Abstandsregeln müssen eingehalten werden. Auch gilt 
die Testpflicht, d.h. sowohl Schülerinnen und Schüler als 
auch Lehrkräfte und alle an den Schulen Beschäftigten 
müssen mindestens zweimal pro Woche einen 
Selbsttest bzw. Antigen-Schnelltest durchführen. 


